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Wir gratulieren Ihnen zu Ihrer Wahl! Die  
Küche fügt sich in Ihren individuellen 
Wohnraum ein, bereichert ihn und macht 

ihn einzigartig. Sie ist der Ort, wo das Leben spielt. 
Hier treffen viefältige Geschichten  zusammen, die die 
Kommunikation zwischen Kochen und Wohnen be-

reichern.  Damit Ihnen dieses sorgfältig ausgewählte 
Gestaltungselement lange Freude bereitet und Ihnen 
über Jahre Raum für Inspiration bietet,  beachten Sie 
bitte neben den gesonderten Herstellerhinweisen fol-
gende Pflegetipps – nach Themen geordnet, leicht 
nachzuschlagen und viersprachig. 

Herzlichen Glückwunsch  
zu Ihrer neuen Küche!
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D I V E R S E  H I N W E I S E

A l l g em e ine  H inwe i se

Die Oberflächen einer Küche sind sehr pflegeleicht. 
Eine regelmässige und vor allem richtige Pflege ist 
aber äusserst wichtig und lohnt sich. Grundsätzlich 
sollten Verschmutzungen oder verschüttete Substan-
zen wie Tee, Kaffee, Wein etc. direkt beseitigt werden, 
da eine längere Einwirkzeit den Reinigungsaufwand 
erhöht. Spezielle Reinigungsmittel sind bei sofortiger 
Entfernung oft unnötig, ein feuchtes Tuch ist meist aus-
reichend. Verwenden Sie keine aggressiven Flüssigrei-
niger und scheuernden Reinigungsmittel. Polituren, 

Lösungsmittel und Wachse sind ebenfalls ungeeignet. 
Zudem kann die Oberflächenstruktur von Mikrofaser-
tüchern zu Schäden an den Fronten führen. Bitte be-
achten Sie auch die separaten Hinweise der Hersteller 
von Geräten, Arbeitsplatten etc. Küchenfronten von 
gewissen Küchenmodellen sind mit einer Schutzfolie 
überzogen. Diese erhöhen die Transportsicherheit und 
bieten einen optimalen Schutz vor Transportschäden. 
Bei der Montage bzw. vor der Erstreinigung werden 
diese Folien entfernt.
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Für die Reinigung von Schränken und Tablaren, 
Schubkästen und Auszügen eignet sich ein leicht 
feuchtes Tuch mit etwas mildem Seifenwasser. Ein zu 
nasser Lappen kann zu Restfeuchtigkeit in den Fugen 
und Ritzen und somit zum Aufquellen der Möbel füh-
ren. Wischen Sie daher mit einem weichen trocke-
nen Tuch nach. Aggressive oder scheuernde Mittel, 
Polituren und Wachse sowie harte Schwämme oder 
Dampfreiniger sind nicht zur Reinigung geeignet, da 
durch die Verwendung Schäden entstehen können. 
Hartnäckige Verschmutzungen können am besten 
mit mildem Seifenwasser entfernt werden.

Verzichten Sie bei der Reinigung der Griffe auf 
lösungsmittelhaltige und aluminiumschädigende 
Substanzen sowie Essigreiniger. Auch stahlhaltige 
Reinigungsmittel oder eingetrocknete Wassertrop-
fen können zu einer Fleckenbildung führen, die sich 
nicht mehr entfernen lässt. Ein feuchtes Tuch mit  
mildem Seifenwasser eignet sich auch hier bestens.

R e in ig u ng  d er  S chränke R e in ig u ng  d er  G r i f f e  u nd  G r i f f p ro f i l e

Ein feuchtes Tuch mit 
mildem Seifenwasser 
eignet sich meist am 
besten.
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Falls zur optimalen Reinigung der Möbel ein Aushängen 
der Türen nötig ist, gehen Sie wie folgt vor und beachten 
Sie die dazugehörige Skizze: 

A u s h ä n g e n  d e r  F r o n t e n  
( T ü r s c h a r n i e r  Ö f f n u n g s - 

w i n k e l  1 1 0 ° )

a

A
B

C
D E

b

Hängen Sie das Scharnier durch ein 
Anheben der Falle A aus. 

Um die Tür wieder einzuhängen, setzen 
Sie das Scharnier vorne an der Grund-
platte B an und drücken Sie es fest. 

Zur Tiefenverstellung (b) verwen-
den Sie die Einstellschraube C. Mit 
der Schraube E können Sie eine  
Seitenanpassung (a) vornehmen.  
Durch das Verstellen der Schraube  
D können Sie die Höhe der Türe  
verändern.



S  O 7

Ziehen Sie den Auszug bis zum An- 
schlag gerade hinaus. Durch leichtes 
Drücken der Arretierung (1) auf der 
Unterseite der Schublade und gleich-
zeitiges Ziehen nach vorne (2), kann 
die Schublade ausgehängt werden.

A u s h ä n g e n  d e r  
A u s z ü g e

1

2
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Holz kommt durch feuchte oder tro-
ckene Luft in Bewegung (quellen 
oder schwinden). Daher ist es für alle 
Frontmaterialien sehr wichtig, beim 
Kochen das Dunstabzugsgerät einzu-
schalten und / oder eine ausreichen-
de Belüftung sicherzustellen. Nach  
dem Kochen sollten feuchte Möbel-
teile trockengerieben werden, denn 
die verleimten Kanten sind zwar 

A l l g e m e i n e  H i n w e i s e

R E I N I G U N G  D E R  
F R O N T E N

wasserhemmend, aber nicht wasser- 
fest! Je nach Materialausführung sind 
die empfohlenen Pflegetipps unter-
schiedlich.

Bitte spezielle Hinweise 
beachten!
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Kunstharzfronten sind leicht zu reini-
gen. Mineralische Verschmutzungen – 
z.B. durch Sand- oder Staubkörner – 
können aber v.a. bei Hochglanzfronten 
zu einem Verkratzen der Oberfläche 

K u n s t h a r z

— Dunstabzuggerät einschalten

—  Ausreichende Belüftung  
sicherstellen

— Feuchte Möbelteile trockenreiben

—  Feuchter Lappen mit  
warmem Wasser

— Spülmittel

— Abwischen und trocknen

— Polierende oder harte Schwämme

— Lösungsmittelhaltige Reiniger

— Essigreiniger

— Nitro- oder Kunstharzver- 
 dünnungen

—  Reiniger auf Nitrobasis

—  Dampfreiniger

—  Glasreiniger

führen. Auch Hitze, z.B. durch die halb 
geöffnete Backofentür, kann zu Ver-
färbungen an den Fronten führen. Für 
derartige Gebrauchsspuren lehnt der 
Hersteller jegliche Haftung ab.

—  Seife ohne scheuernde  
Bestandteile

—  Sauberes, weiches und  
saugfähiges Tuch

—  Backofentür nach Gebrauch  
zum Abkühlen ganz öffnen
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Entfernen Sie die Schutzfolien erst 
nach Abschluss der Montage und ab-
geschlossener Erstreinigung! Wie bei 
Kunstharz-Hochglanz-Fronten könn- 

L a c k  u n d  A n t i - F i n g e r p r i n t

— Schmutz und starke Verunreini-  
 gungen sofort entfernen

— Eintrocknen verhindern

— Nur sauberen Putzlappen  
 verwenden

— Bei starker Verschmutzung:  
 Lappen häufiger und gründlicher  
 auswaschen

— Staubfreies, feuchtes Fensterleder,  
 weicher Schwamm oder   
 Schwammtuch 

—  Scharfe, säurehaltige  
Reinigungsmittel

— Scheuernde Mittel

— Scheuerschwämme

— Mikrofasertücher

— Ammoniak- und alkoholhaltige   
 Reiniger  
 (ACHTUNG bei Glasreinigern!)

— Lösungsmittelhaltige Reiniger

— Dampfreiniger 

— Poliermittel

ten mineralische Verschmutzungen die  
Oberfläche verkratzen. Für derartige 
Gebrauchsspuren lehnt der Herstel- 
ler jegliche Haftung ab.

— Reiniger vor erster Anwendung   
    an nicht sichtbarer Stelle prüfen  
    (z.B. Innenseite)

—  Am besten eignet sich  
Spülmittelwasser zur Reinigung

Nur Anti-Fingerprint:

—   Bei hartnäckigen Flecken:  
handelsüblicher Fleckenradierer  
(feuchten Schwamm mit leichtem 
Druck in eine Richtung bewegen, 
keine kreisenden Bewegungen)
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Holz ist ein natürlicher, lebendiger 
Werkstoff. Abweichungen in Farbe und  
Struktur sind Zeichen dieser Natürlich- 
keit. Unterschiedliche Licht- und Son-
neneinstrahlung kann zu materialbe-
dingten Farbunterschieden führen. 
Diese sind absolut normal.

E c h t h o l z

— Schmutz vor dem Eintrocknen   
 entfernen

— Feuchtes, lauwarmes Fensterleder

— Nach Reinigung trocknen

— Geeignetes Möbelpflegemittel 

 (ein- bis zweimal jährlich)

— Allzu intensive Pflege  (Lack wird  
 bis auf das Holz durchgescheuert)

— Scheuernde Mittel

— Salmiakhaltige Reiniger

— Nitro- oder Kunstharzverdün-  
 nungen

— Zu nasse Tücher
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Die Pflege von Vitrinen ist unkompli-
ziert. Ein einfaches Abwischen genügt 
und die Glasoberfläche erstrahlt in 
neuem Glanz.

V i t r i n e n

— Milde Reinigungsmittel

— Haushaltsübliche Glasreiniger

— Weicher Lappen oder Schwamm

— Für den Glanz: Mit Zeitungs- 
 papier oder reinem Zitronensaft  
 abreiben

—  Silikon- oder säurehaltige  
Reinigungsmittel

— Chemikalien

— Stark ätzende Mittel

— Kratzen oder scheuern

—  Feuchtigkeit in den Profilen  
und Türrahmen 

— Pulverartige Reinigungsmittel
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Die Arbeitsplatte wird in einer Küche am meisten be-
ansprucht. Allgemein sollten Sie Arbeitsplatten weder 
als Schnittfläche benutzen, noch heisse Töpfe und 
Pfannen direkt darauf abstellen. Verwenden Sie dazu 
eine geeignete Unterlage. Zudem kann das Schieben 
von Geschirr über die Arbeitsplatte Kratzer verursa-
chen. Verwenden Sie keine aggressiven oder scheu-

A l l g e m e i n e  H i n w e i s e

R E I N I G U N G  D E R  
A R B E I T S P L AT T E N

ernden Mittel. Entfernen Sie nach der Reinigung die 
Reinigungsmittelreste mit einem feuchten Tuch und 
wischen Sie die Arbeitsplatte trocken. Achtung, ein-
getrocknetes Wasser kann Spuren (Kalkflecken) hin-
terlassen, welche nur schwer zu entfernen sind.

Verwenden Sie generell  
zur Reinigung haushalts-
übliche Reinigungsmittel 
und ein weiches Tuch. 

DE
FR     

IT

EN
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K u n s t h a r z M a s s i v h o l z G r a n i t  /  E d e l s t a h l  /  G l a s
Q u a r z k o m p o s i t  /  K e r a m i k

— Wasser und Wasserrückstände   
 rasch entfernen

— Geschirrspüler nach Programm- 
 ende ca. 30 Minuten geschlossen  
 lassen 

— Wasser und Wasserrückstände   
 rasch entfernen

— Schmutz sofort entfernen

Für Granit-, Edelstahl- und Glasarbeits-
platten, sowie für Quarzkomposit und 
Keramik gelten grundsätzlich dieselben 
allgemeinen Reinigungshinweise. Für  
die korrekte Pflege dieser speziellen Ma-
terialien bitten wir Sie, die Hinweise des 
Herstellers zu beachten.

Nicht direkt auf der Platte:

— Schneidarbeiten

— Heisse Gegenstände

— Stehendes Wasser

Nicht direkt auf der Platte:

— Schneidarbeiten

— Heisse Gegenstände

— Stehendes Wasser

Nicht direkt auf der Platte:

— Schneidarbeiten

— Heisse Gegenstände

— Stehendes Wasser
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Es gibt sehr viele unterschiedliche Sys-
teme im Bereich der Einbau geräte und 
des Zubehörs. Wir bitten Sie daher, 
unbedingt die jeweiligen Bedienungs- 
und Pflegehinweise des Herstellers ge-
nau zu lesen und zu beachten. Diese 
liegen dem jeweiligen Zubehör bzw. 
den jeweiligen Geräten bei.

Achten Sie darauf, dass Dampf und  
Hitze aus Ofen, Geschirrspüler und  
Elektrogeräten wie Wasser- und Eier- 
kocher, Kaffeemaschine und Mikrowelle 
nicht direkt auf die Möbel einwirken. 
Dampfschwaden bewirken das Auf-
quellen der Möbelteile. Deshalb emp- 
fiehlt es sich, beim Kochen das Dunst-
abzugsgerät einzuschalten und die 
Türen der Einbaugeräte nach dem  
Gebrauch nicht schräg zu stellen.

E i n b a u g e r ä t e  
G l a s k e r a m i k k o c h f e l d e r

S p ü l b e c k e n  
I n n e n a u s s t a t t u n g

D a m p f  u n d  H i t z e

R E I N I G U N G  D E R  
G E R ÄT E  /  Z U B E H Ö R



 
 
 

 

 
  

  
 




